
Maria Maria

Sie ist mir lieb, die werte Magd

Luther hat diesem Lied die Überschrift »Ein Lied von der heiligen 
christlichen Kirche, aus dem 12. Kapitel der Apokalypse« gegeben. 
Die himmlische Frau, von der dieses 12. Kapitel berichtet, ist sowohl 
auf Maria hin zu lesen, als auch auf die Kirche. Luther nimmt diese 
Doppeldeutigkeit auf und dichtet ein Liebeslied, das Maria als das  
Urbild der Kirche besingt. Die ursprüngliche Melodie von Luther war 
für den Gemeindegesang ungeeignet. Hier wird das Lied mit einer  
neuen Melodie für die Gartenkirche abgedruckt. 
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Text: Martin Luther 1535
Melodie: Yannick Bode 2021 © beim Urheber
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